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Der Rücktritt des Reichskanzlers
hat ſich vielleicht ſchon vollzogen, wenn dieſe Zeilen
in die Hände unſerer Leſer gelangen. Thatſache iſt,
daß das Geſuch des Fürſten Bismarck um Enthebung
von allen ſeinen Aemtern ſeit Montag im kaiſerlichen
Cabinet der allerhöchſten Entſcheidung harrt. Seinen
Collegen theilte der Kanzler den endgiltigen Ent
ſchluß, ſich zur Ruhe zu ſetzen, in der am Montag
Nachmittag abgehaltenen Sitzung des Staatsmini
miniſteriums mit. Selbſt die „Kölniſche“ und die
„Rationalztg.“ hegen über den Ausgang der Kanzler
kriſts keinen Zweifel: die Genehmigung des Kaiſers
wird nach den Jnformationen dieſer Blätter unver
weilt erfolgen

Gerüchtweiſe verlautet, daß infolge des Rücktritts
des Fürſten Bismarck ſowohl das geſammte
preußiſche Staatsminiſterium wie die
Chefs der Reichsämter dem Kaiſer ihre De
miſſion anbieten werden. Graf Herbert Bis
marck ſoll ſein Entlaſſungsgeſuch zugleich mit dem
ſeines Vaters eingereicht haben.

Als Nachfolger des Reichskanzlers wird
in erſter Reihe Herr v. Bötticher genannt, wäh
rend andere wieder den früheren Chef der Admiralität,
General v. Caprivi, als ſolchen bezeichnen

Wenn man in früherer Zeit an die Möglichkeit
eines Wechſels im Reichskanzleramte überhaupt dachte,
ſo befürchtete man für den Augenblick dieſer Wand
lung eine tiefgreifende Beunruhigung. Nun iſt der
Augenblick da und die Beunruhigung bleibt aus.
Richt, weil ſich das deutſche Volk etwa dem Ernſt
der Stunde verſchließt, in welcher der Mann ſcheibet,
dem wir in erſter Reihe den ungeahnten nationalen
Aufſchwung von 1866 bis 1870 verdanken. Die
weltgeſchichtliche Bedeutung des erſten Reichskanzlers
wird von keinem verſtänvigen Menſchen beſtritten
oder angezweifelt, und es wird ſich mehr als einmal
auch für uns die Gelegenheit bieten, dieſer glänzen
den Perſönlichkeit dieſes unermüdlichen Fleißes,
dieſer gentalen Auffaſſungsgabe felernd zu gedenken.
Wenn ſich trotzdem der Umſchwung ohne Erſchütte
rungen und empfindliche Stöße vollzieht, ſo ſehen
wir gerade darin den Beweis ſür das Gelingen des
großen Werkes, welches das arbeitsreiche Leben des
Kanzlers ausgefüllt hat. Er iſt es, der das Deutſche
Reich ſo feſt gefügt, der ſeine Macht nach außen,
ſeine Einigkeit und Geſchloſſenheit im Innern ſo
kräftig begründet hat, daß wir nun getroſt verſuchen
önnen, auch ohne den einzig gearteten Baumeiſter
an die Ausgeſtaltung ſeiner Schöpfung heranzutreten.
Und der große Staatsmann, der nun zum ſtets ge
liebten beſchaulichen Daſein eines Landedelmanns
zurückkehrt, er wird es ſicherlich als den ſchönſten,
ſeiner mächtigen Verdienſte würdigſten Dank be
trachten, wenn er in den hoffentlich noch langen
Jahren ſeiner irdiſchen Laufbahn als Zuſchauer an
dem Blühen und Gedeihen ſeines Vaterlandes theil
nehmen kann. Und dieſen Dank ſchulden Kaiſer
und Volk ihrem ſcheidenden Reichskanzler

Fürſt Bismarck mag ſich während der letzten Wochen
oft genug zu philoſophiſchen Betrachtungen über die
menſchliche Dankbarkeit angeregt gefühlt haben. Seit
die Thatſache der Meinungsverſchiebenheit zwiſchen
Kaiſer und Kanzler feſtſtand, haben gerade die früher

enragirteſten Bismarckianer dem Kanzler, häufig in
echt brüskem Ton, die Gefolgſchaft aufgeſagt. Jede
Schuld rächt ſich auf Erden es war einer der folgen
ſchwerſten Fehler der Bismarck ſchen Politik, daß ſie
ſich während des letzten Jahrzehnts immer wieder
auf jene unzuverläſſtgen Elemente zu ſtutzen verſuchte,
die um jeden Preis gouvernemental ſein wollen,
und daß ſie die ehrlichen Gegner wie bösartige
Reichsfeinde zu behandln unternahm. Die Schwäche
ſeiner Freunde, ihre Halt und Ueberzeugungsloſtg
keit haben den Fürſten mehr und mehr in eigenſinnig
aufrecht erhaltene Jrrihümer verſtrickt. Er hat den
eſten, unabhängiſten Theil des Volkes ven der Mit

arbeit an ſeinem Werk ausgeſchloſſen das kann uns

Liberale nicht hindern, der Thaten und der Perſön
lichkeit des ſcheidenden Giganten in treuer Dankbar
keit zu gedenken „bis zum letzten Athemzuge“
„Jm Ausland iſt der Eindruck der Demiſſton

ein außerordentlich großer und tiefer. Nicht nur
die Freunde, auch die Gegner des Reiches feiern den
großen Staatsmann in beredten Worten. Und es
mag dem ſcheidenden Kanzler eine ſtolze Freude be
reiten, wenn er ſteht, daß man ſelbſt in Frankreich
ſeine Perſönlichkeit als eine Bürgſchaft des Welt
friedens aufgefaßt hat und nun nicht ohne Beſorg
niß in die Zukunft ſchaut. Es wird der wichtigſte
Theil des Vermächtniſſes, das uns der Kanzler hinter
läßt, ſein, der Welt zu zeigen, daß dieſe Beſorgniß
unbegründet, daß Deutſchlands Friedensliebe nicht
an eine Perſon geknüpft iſt, auch nicht an die ge
waltigſte. Fürſt Bismarck ſcheidet; aber als Hüter
des europätſchen Friedens bleiben zwei ſtarke Macht

zurück: Der deutſche Kaiſer und das deutſche
olk!

Politiſche Ueberſicht.
Gegenüber den ernſten Problemen, welche durch

das Ergebniß der Wahlen angeregt worden
ſind, ſo ſchreibt bie „Nation“, begnügen ſich die
Kartellparteien damit, zu addiren und zu ſubtrahiren,
bis ſchließlich eine Anzahl Volksvertreter ſich zu
ſammenfindet, die wohl geneigt ſein könnten, eine
einigermaßen brauchbare Krücke für das bisher herr
ſchende Syſtem zu ſein. Daß aber das bisherige
Syſtem die Bevölkerung mit tiefer Un
zufriedenheit erfüllt hat, daß Wandlungen
dringend nothwendig ſtnd, berückſichtigen dieſe weiſen
Staatsmänner nicht. Für die Politik dieſer Super
numergre iſt dies ganz gleichgültig; ſte ſtnd zu
frieden, wenn im Parlament nur Alles einigermaßen
beim Alten bleibt an das Volk, das hinter dem
Parlamente ſteht und die Befriedigung ſeiner Ver
langen heiſcht, denken ſte nicht. Vollends deutlich
trat die Geiſtloſtgkeit und der Cynismus dieſer poli
tiſchen Preßſchaaren bei der Ankündigung hervor,
daß die Regierung mit neuen, ſehr bedeutenden
Militärforderungen dem Parlament ſich nahen
werde. Dieſe Nachricht iſt von den Kartellblättern
mit wahrem Jubel begrüßt worden, und voll Be
hagen ſpinnen ſie ſich in den Gedanken ein, daß die
Anſprüche der Regierung ganz außerordentliche ſein
könnten, ſo große und unmotivirte, daß der jetzige
Reichstag dieſelben ablehnen oder verkürzen wird.
Dann erfolgt nach ihrer Meinung eine Auflöſung,
und wenn die Auflöſung nur geſchickt inſcenirt wird,
ſo wird die Oppoſition geſchlagen und eine neue
Kartellmajorität zieht ſtegreich in das Parlament ein.
Mit fröhlichem Herzen wollen wir neue Laſten auf
das Volk waälzen, wenn nur das Kartell und ſeine
Politik wieder erſteht: ſo dieſe Trefflichen. Und was
wird hierdurch erreicht ſein, darf man höflich fragen
Wird es einen Unzufriedenen im Lande weniger
geben, wenn es durch einen geſchickten Kniff gelingen
ſollte, die alte politiſche Wirthſchaft von neuem zu
etabliren, und giebt es ein beſſeres Mittel, die So
zialdemokratie ins Ungeheure zu ſteigern, als wenn
der Staat, wie er heute iſt, dem Moloch des Mili
tarismus freigiebig immer neue Opfer zu bringen
bereit iſt? Das wäre die Politik des après nous le
déluge, zu der niedergehende Parteien häufig genug
herabſinken, und es iſt nicht das erſte Mal, daß
Elemente, die ſich gerade „ſtaatserhaltende“ nennen,
ſorglos mit dem Gedanken der Sintfliuth ſptelen.
Welche Gefahren eine ſolche Politik birgt, iſt klar
wer ſtatt der vorſtchtigen Reform ernſte Kataſtrophen
wünſcht, der wird gut thun, dieſe Wege weiter zit
weiſen. Ein großer Theil der Kartellpreſſe iſt geiſtig
und ſtttlich ausgepovert. Bei dieſen Organen findet
man guch nicht das geringſte Verſtändniß für die
Aufgabe, welche der deutſchen Politik heute geſtellt
iſt. Es handelt ſich nicht um ein geſchicktes Aus
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auch nicht um einen ſo fein erſonnenen Coup wie
jenen vom Jahre 1887, ſondern darum, eine weit
verbreitete und tiefgewurzelte Unzufriedenheit der
Bevölkerung zu bannen. Da ein Jahrzehnt konſer
vativen und ſtaatsſozigliſtiſchen Experimenten ge
wibmet worden iſt mit übelſtem Erfolg, ſo ſcheint
uns der Beweis erbracht, daß die Schäden nur ein
verſtändig liberales Regiment heilen kann.

Die Arbeiterſchützeonferenz hatam Montag
beſchloſſen, drei Commiſſionen zu bilden. Jn
der erſten Commiſſton, welche die Bergwerke zu
behandeln hat, wurden gewählt zum Vorſitzenden der
deutſche Delegirte Dr. Hauchecorne, zum Be
richterſtatter der belgiſche Delegirte Horzé und zu
deſſen Gehilfen der franzöſiſche Délégué-adjoint Pellé.
In der zweiten Commiſſton, welche über die Sonn
tagsarbeit zu beſchlteßen hat, wurden gewählt
zum Vorſitzenden Fürſtbiſchaf Dr. Kopp, Stellver
treter iſt der däniſche Delegirte Tjetgen und Bericht
erſtatter der ſchweizeriſche Belegirte Blumer. In der
dritten Commiſſton, welche die Arbeit der Kind er,
jugendlichen Perſonen und der Frauen zu
verhandeln hat, iſt Vorſitzender der franzöſtſche Dele
girte Jules Simon, Stellvertreter der ungariſche
Delegirte Dr. v. Schnierer und Berichterſtatter de
züglich der Fragen der Kinder und jungen Leute der
belgiſche Deputirte Baron t'Kint und bezüglich der
Frauenarbeit der ſchweizeriſche Delegirte Dr. Kaufmann

Das neue franzöſiſche Cabinet wird von
den gemäßigten republikaniſchen Organen freundlich
gufgenommen. Die „République françgaiſe“ ſagt, die
Namen der Miniſter flößten faſt Vertrauen ein und
erinnerten an Gambetta's großes Miniſterium
Das „Journal des Débats“ iſt zurückhaltend, jedoch
überzeugt, das Miniſterium werde ſich bemühen, der
Politik einen neuen Weg anzuweiſen und die fruüheren
Fehler zu verhüten. Die Gemäßigten müßten die
Regierung je nach ihrer Haltung entweder unter
ſtützen oder dem übergroßen Einfluß der Radikalen
entſchieden entgegentreten. Die radtkalen Organe
finden bei dem neu gebildeten Cabinet ihre Partei
zu wenig berückſichtigt, die monarchiſtiſchen ſagen
dem Cabinet einen baldigen Sturz voraus, nur
„Figaro“ lobt den Vorſatz des Cabinets, die rabikalen
Forderungen herabzuſtimmen. Der „Temps“ dagegen
ſpricht ſich befriedigt aus: das neue Cabinet weiſe
eine Liſte hervorragender Männer auf, die demſelben
eine Diſtinktion gäben, wie ſie nur wenige Cabinete
vorher beſeſſen hätten. Eigentlich habe die Politik
der Mehrheit des Landes durch die natürliche Gewalt.
der Dinge dieſes Cabinet wie die vorige geſchaffen
und werde es auch erhalten. Der Miniſter
rath unter dem Vorſttze des Präſidenten Carnot
ſtellte Dienſtag Vormittag den Text der in der
Kammer zu verleſenden Erklärung feſt. Wie ver
lautet, wird der Miniſterrath neue Unterſtaatsſecre
tariate für Cultus und ſchöne Künſte, ſowie für
Inneres und Finanzen ſchaffen.

Die italientſche Deputirtenkammer genehmigte
Montag den Credit von 10600000 Lire im außer
ordentlichen Kriegsbudget, ebenſo die Vermehrung
der Ausgaben des Marinebudgets um 5 Millionen
Lire zum Ankauf neuer Munition.

Im öſtlichen Sudan Herrſcht, wie Unterſtaate
ſecretär Ferguſſon Montag im engliſchen Unterhauſe
mittheilte, große Noth; in der Umgebung Suakims
würden die Einwohner täglich durch ein Comitee
geſpeiſt und trotz der von militäriſcher Seite dagegen
erhobenen Bedenken ſei die Einfuhr von Getreide in
gewiſſen Häfen geſtattet worden.

......CccCckoeeogaccccecoheaeeee
Deutſchland.

Berlin, 19. März Der Kaiſer unternahm
geſtern Vormittag mit der Kaiſerin eine gemein
ſame Spazierfahrt, hörte darauf die regelmäßigen
Vorträge und ertheilte Audienzen. Kaiſerin
Friedrich begleitete geſtern Mittag ihre Tochter

ſpielen der verſchiebenen Parteien gegen einander,
wie das ein Jahrzehnt hindurch geſchehen iſt, und

Prinzefſin Vietoria nach Potsbam und wohnte
daſelbſt der Einübung der großen Ouadrillen bet,



welche aus Anlaß der im Juni d. J. ſtattſindenden
Feier des 150 jährigen Beſtehens des Regiments der
Garde du Corps aufgeführt werden ſollen. Ueber
die Sommerpläne der Kaiſerin Friedrich
verlautet nunmehr in beſtimmter Weiſe, daß ſich
J. Maj. im Mai nach Homburg begeben wird, wo
ſie den ganzen Sommer zu verweilen gedenkt. Eine
Unterbrechung wird dieſer Aufenthalt nur erfahren
durch eine Reiſe nach Potsdam, wo die Kaiſerin
nebſt den Prinzeſſtnnen-Töchtern dem vorgedachten
150 jährigen Regimentsjubiläum beizuwohnen gedenkt.

Zu der großen Cour, die heute Abend beim
Kaiſer ſtattfindet ſind dem Vernehmen nach auch
die Herren Rickert, Goldſchmidt und andere
freiſinnige Abgeordnete geladen

(Perſonalveränderungen.) Die Gene
rallieutenants v. Arnim (7. Diviſton), v. Kretſch
man (13. Diviſton), v. Derenthall (17. Div.)
ſind als Generale der Jnfanterie zur Dispoſition
geſtellt worden. Zum Dixector der Kriegsacademie
iſt an Stelle des Generallieutenants v. Lattre Gene
valmajor v. Williſen ernannt worden. Ferner
haben ihren Abſchied nachgeſucht: Generallieutenant
v. Wißmann (25. Diviſton), Generalmajor von
Pappritz, Jnſpecteur der 3. Landwehrinſpection
und Generalmaſor v. Goſtkowski (10. Feld

artillerieBrigade).
Graf Walderſee) beabſichtigt nach der

„Poſt“ ſtch in etwa acht Tagen zu einer Erholungs
reiſe nach Jtalien zu begeben und die Oſterwoche
an der Riviera zuzubringen.

(Exminiſter v. Puttkamer) iſt in Berlin
eingetroffen, um, falls er gewünſcht wird, ſogleich
zur Stelle zu ſein. Herr v. Puttkamer verweilte am
Dienſtag während der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
in dem Reſtaurationsſaal und ſaß inmitten eines
Kreiſes konſervativer Anhänger. Auch Hoſprediger
Stöcker erſchien zu ſeiner Begrüßung an dem Tiſch.
Die Begrüßung war von beiden Seiten eine ſtürmiſch
herzliche.

(Die commandirenden Generake) ſind
aus den Provinzen berufen, um Jnſtructionen des
Kaiſers entgegenzunehmen. Da man vermuthlich in
den Provinzen die Kanzlerkriſts ebenſo ruhig auf
nimmt wie in der Hauptſtadt, ſo wird angenommen,
daß es ſich um eine generelle Berathung handelt,
betreffend das ZJuſammenwirken von Oberpräſidenten

und commandirenden Generalen, für den Fall, daß
irgendwo die Requiſttion der bewaffneten Macht ein
mal nöthig werden ſollte. Nach der „Poſt“ wurden
die commandirenden Generale Dienſtag Abend 6 Uhr
vom Kaiſer empfangen und hatten bereits am Vor
mittag beim Kriegsminiſter eine längere Conferenz
Die „Poſt“ glaubt dieſe Herbeiberufung mit wichtigen
militäriſchen Berathungen und Vorlagen in Zu
ſammenhang bringen zu müſſen.

(Zu dem Austritt des Abg. Eugen
Richter) aus dem Vorſtand der freiſinnigen Land
tagsfraktion werden in den gegneriſchen Blättern
Mittheilungen verbreitet, welche theils auf ſchiefen,
theils auf falſchen Nachrichten beruhen. Die Gründe
für dieſen Austritt ſind bei dem Abg. Eugen Richter
allerdings Meinungsverſchiedenheiten geweſen, aber
nicht über vorliegende ſachliche Fragen, ſondern über
eine von der Landtagsfraktion beſchloſſene, bisher un
bekannte Erweiterung des Fraktionszwangs, welche
der Abg. Eugen Richter als nachtheilig für die Ex
füllung der parlamentariſchen Aufgaben der Partei
erachtet. Bisher hat weder im Reichstag noch im
Landtag ein Beſchluß oder Gebrauch beſtanden, daß,
wenn zufällig über einen Gegenſtand der Tagesord-
nung des Plenums eine Fraktionsberathung nicht
ſtattgefunden hat, alsdann auch kein Mitglied zu
dieſer Sache für ſeine Perſon im Plenum das Wort
ergreifen darf. Es iſt auch nicht richtig, daß der
Abg. Eugen Richter in der Fraktion wegen Zuwider
handlung gegen Fraktionsbeſtimmungen „zur Rede
geſtellt worden ſei“. Die Fraktionsſtzung, welche
Kem Fraktionszwang aus Anlaß der Rede des Abg.
Richter vom 7. März zur Vorlage der Reſſortver
änderungen im Miniſterium eine erwelterte Auslegung
gab, hat vielmehr ſtattgefunden in Abweſenheit des
Abg. Richter und ohne daß der Gegenſtand auf die
Tagesordnung der Fraktion geſtellt war.

Eine freiſinnige Feſtverſammlung)
hat in Fürth aus Anlaß des Wahlſieges der Partei
ſtattgefunden, an welcher auch Frhr. v. Stauffen-
berg theilnahm. Seine Rede ſchloß mit folgenden
Worten „Mit den Waffen des Geiſtes und mit
Thaten für die Arbeiter müſſen dieſe zu einer anderen
Weltanſchauung zurückerobert werden. Die Kraft
und Stärke der Sozialdemokratie beruht in dem
feſten Glauben an ihre Prinzipien, in dem feſten
Glauben an die Zukunft. Wenn das freiſinnige
Bürgerthum nicht denſelben Glauben an die Zukunft
hat, dann iſt es verloren. Darum auf zum Werk,
vas freiſtnnige Bürgerthum muß erſtarken! Wenn
dann noch der drohende reactionäre Anſturm abge
ſchlagen iſt, erſt dann werden wir haben ein neues,
fretes deutſches Reich! Auf dieſe Zukunft und
Hoffnung wollen wir alle unſere Kräfte vereinigen.

(Nachwahlen.) Die Nachwahl zum Reichs
tag in HammSoeſt für den auch in Bochu
gewählten Frhrn. v. SchorlemerAlſt fand am Mon
tag ſtatt und ergab Stichwahl zwiſchen dem Centrums
candidaten Racké und dem Nationalliberalen Schneider.

Jm Wahlkreis Meiningen wurden bei der
Nachwahl bis jetzt gezählt für den freiſinnigen Can
didaten Thomas 7115 Stimmen, den früheren na
tionalliberalen Abg. Zeitz 4859 St. Die Wahl von
Thomas, ſo wird aus Meiningen von Dienſtag
telegraphirt, iſt geſichert. Selbſt die Parole
„gegen Windthorſt und die Jeſuiten“ hat alſo dem
„Kameraden“ Zeitz nicht wieder auf die Beine zu
helfen vermocht. Für die Nachwahl in Branden
burg iſt als freiſinniger Eandidat der Landtagsabg.
Hugo Hermes Berlin aufgeſtellt worden, der
früher den Wahlkreis Weſthavelland ZauchBelzig
im Landtag vertreten hat.

Zur Sozialiſtengeſetzfrage,) ſchreibt
die „Poſt““ Neulich wurde verbreitet, der Kaiſer
habe geäußert: Was die Sozialdemokraten angehe,

Die Aeußerung lautete anders und zwar „Wenn
die Sozialdemokraten nicht ſchlimmer ſind, wie der
iſt Deputirter Buchholtz), dann hoffe ich mit ihnen
ſchon fertig zu werden.“ Sicher iſt, daß der Kaiſer
kein gütliches Mittel unbenutt laſſen wird, um die
ſozialiſtiſche Gefahr zu beſchwören ebenſo gewiß,
daß er, falls dies nicht gelingt, entſchloſſen iſt, wahr
zu machen, was er neulich mit dem Ausdruck er
ſchmettern“ andeutete. Auch dieſe Eventualität
iſt praktiſch bereits vorgeſehen. Urſprünglich war
der Kaiſer für ein Sozialiſtengeſetz. Seit
der Zuſammenkunft wegen der Stabtmiſſton (im
November 1887) trat allmälig eine Aenderung ein.
Jn der Umgebung des Monarchen iſt ſtark vertreten,
daß das Sozialiſtengeſetz ein Fehler war.
Jnwieweit Ueberzeugung oder Taktik hierbei das
Wort geführt haben, ſteht dahin.

(Zur Colonialpolitik Major Wiß-
mann wird nach einer Mittheilung der offiziöſen
„Berl. Polit. Nachr.“ noch nicht nach Deutſchland
kommen. Nach der „Köln. Ztg.“ leidet Wißmann
ſeit einigen Jahren an der Lunge; die jetzige Jahres
zeit würde für ſein Befinden in Deutſchland die
aällerungünſtigſte ſein. Orden haben erhalten von
der Wißmann Expedition die Leutnants Schmidt
v. Zalewski und Hauptmann Richelmann,
ferner der Beamte der vſtafrikaniſchen Geſellſchaft

Oſtermann. Jn Kamerun haben neue
Kämpfe ſtattgefunden. Nach der „Afrika Poſt“
hatte Leutnant Morgen von der Expedition Kund
Mitte Januar ſeine erſte Reiſe in das Hinterländ
des ſüdlichen Kamerungebiets vollendet. Dieſelbe
wurde von Batanga zur Jaunde- Station und zurück
in zwei Monaten vollendet. Es gelang dem Leut
nant Morgen, von der bekannten JaundeStation
aus einen anderen Weg zur Küſte zu nehmen, näm
lich den Sanagafluß herunter zu kommen. Leutnant
Morgen iſt ſomit den hartnäckigſten Vertheidigern
des Zwiſchenhandels, der DuallaBepölkerung, in den
Rücken gefallen, die zu jener Zeit gerade in Malimba
einen ernſten Kampf mit den Kaufleuten führte und
ihnen nicht erlauben wollte, den Sanagafluß herauf
zu fahren. Leutnant Morgen hat der Malimbabe
völkerung einen Kampf geltefert, aus welchem ſich
dieſelbe mit großen Verluſten zurückziehen mußte.
Die „AfrikaPoſt“ knüpft daran die Hoffnung daß
die Macht der Zwiſchenhändler in Malimba gebrochen
ſein wird und daß es gelingt, den unteren Sanaga
dem Handel zu eröffnen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgevrdnetenhaus. (Sitzung vom 18. März 1890.)

Die 2. Etatberathung wird mit dem Cultus Etat fort
geſetzt. Beim Gehalt des Miniſters entſpinnt ſich eine
größere Debatte. Abg. Rickert (dfr): In unſerem Schul
weſen herrſcht Stockung und Rückſchritt. Wenn die Behand
ung der Lehrer ſo fort geht, wird ihnen ein Theil ihrer
ſtaatsbürgerlichen Rechte genommen. Eine Jnſtruktion für
die Lehrer droht ihnen Amtsentlaſſung für den Fall einer
feindſeligen Parteinahme gegen die Staatsregierung. Die
Regierung in Cöslin hat die Amtsentlaſſung angedroht,
wenn der Lehrer ohne die Einwilligung der Behörde ſich
verheirathet. Miniſter v. Goßler: Die Cösliner Ver
fügung iſt wieder aufgehoben worden. Die Jnſtruktion für
die Lehrer iſt mit Ausnahme eines einzeknen Falles noch
nicht zur Anwendung gekommen. Abgeord, Graf Kanitz
(konſ.) Meine frühere Aeußerung über das Petikionsrecht
der Beamten iſt vielfach falſch verſtanden worden. Jch
gbnne den Beamten jede Gehaltsaufbeſſerung ebenſo gern,
wie die Herren von der Oppoſition. Abg. Dr. Windt
horſt (Ctr.): Mit Rückſicht auf die Unſicherheit der Lage
behalte ich mir vor, meine Erörterungen bei der dritten
Leſung oder bei einer anderen Gelegenheit vorzubringen.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) verlangt die geſetzliche Regelung
des Stolgebührenweſens. Die Schulreform muß erfolgen
nach denjenigen Geſichtspunkten, die kürzlich Kaiſer Wilhelm
in ſeiner Anſprache an die Arbeiter dargelegt hat. Nöthig
iſt der Erlaß eines Schuldotationsgeſetzes und ebenſo müſſen
die Beſtimmungen der Verfaſſung über das Volksſchulweſen
der Verwirklichung entgegengeführt werden. Der Jnan
griffnahme dieſer Geſetze wäre nur zu widerrathen, wenn
es Herrn Windthorſt gelingen ſollkte, ſeinen Schulantrag
durchzubringen. Unſere Parole auf dem Gebiete der Schule
iſt „Vorwärts!“ Abg. Dr. Reichenſperger (Ctr.):
Während die Katholikenverſammlungen ſich mit Angelegen

den Proteſtanten Verſammlungen beſtändig gegen die Katholiken
geheßt und ihnen namentlich der Marien-Eultus zum Vor

wurf gemacht. Jn der Vermögensgeſetzgebung iſt die
evangeliſche Kirche gegenüber der Katholiſchen bevorzugt.

beſchloſſen worden glauben die Herren vom Centrum, daß
eine Aenderung nöthig iſt, ſo mögen ſie doch Nnträge ſtellen;

ſoll. Was das Schulweſen anbelangt, ſo iſt es durch die
Entſchließung Seiner Majeſtät ermöglicht, daß demnächſt
das ganze Einjährtg Freiwilligenweſen ausſcheidet aus dem
Unterrichtsweſen und dadurch eine andere Geſtaltung des
Unterrichtsplanes herbeigeführt werden kann. Ferner ſoll

dahin geſtrest werden, daß den Schülern der Umerrichtsſtoff
auch äußerlich in einer zweckmäßigen Form, unter Ver
meidung unnöthigen Memoritſtoffes geboten werde. Die

Aufgaben für Kirche und Schule, für die ſoziale Förderung
anerkennt auch die Regierung. Abg. Stöcker (konſ.):
Um der Verwahrloſung der großen Maſſen entgegen zu
wirken, ſind nun Worte genug gewechſelt, wir müſſen endlich

Thaten ſehen.
duſtrieſtädte mit Kirchen und Geiſtlichen muß der Staat ein

treten. Es muß dahin geſtrebt werden daß der Unter
richt religiös mehr durchgeiſtigt wird. Der confeſſtonelle

nicht unſchuldig. Den Proteſtantismus als Quelle der
Revolution zu ſchildern, das kränkt und verletzt alle Proteſtanten.
Jch gebe zu, es iſt auf beiden Seiten gefehlt.

Anmaßung in eine Vergheidigungsſtellung gedrängt worden
iſt. Nachdem noch die Abgg. v. Sablonski, Cremer und
Dr. Windthorſt, ſowie Miniſter v Goßler geſprochen wird
die Debatte geſchloſſen und das Capitel „Miniſterium“ be
willigt. Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung
Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der Berathung des Tultus

Etats. Schluß 4 Uhr. z
Volkswirthſchaftliches.

Eine allgemeine Bergarbeiterver
fammlung, welche am Sonntag in Alteneſſen

ſtattfand, faßte nachſtehenden Beſchluß: „an den
Reichstag bezw. an den Herrn Miniſter des Jnnern

Petitionen zu richten, daß die gewaßregelten Berg
leute wieder angeſtellt werden und fernerhin keine
Maßregelungen mehr ſtattfinden möchten Mit

getheilt wurde darauf noch, daß im Reviere Herne,
beſonders auf den Zechen Prinz von Preußen

Vollmond, Shamrock, von der Heydt und Julig
ſich größtentheils die Belegſchaften unterſchriftlich den
Deputirten verpflichted hätten, um nöthigenfalls
Mafſſenverkündigungen vorzunehmen. Auf der

Zeche Confolidation bei Schalke iſt am Montag
früh die ganze Belegſchaft wieder angefahren. Die
angedrohte Maſſenkündigung iſt nicht erfolgt.

m Saarkohlenrevier hat der „Ksln. Ztg.
zufolge am Freitag auf faſt allen Berginſpegtionen
die erſte Zuſammenkunft der kürzlich gewählten
Vertrauensmänner mit ihren Directoren ſtatt
gefunden. Es ſoll ſich in erſter Linie um eine Be
ſprechung der Aufgaben, Rechte und Pflüchten der
Vertrauensmänner gehandelt haben.

Ein Bergarbeiterverband der Provinz
Sachſen iſt nach einem am Sonntag in Halle
ſtattgefundenen Bergarbeitertag in der Bildung be
griffen. Ein proviforiſcher Ausſchuß ſoll die Ge
ſchäfte der Bergarbeitervereinigung ſo Lange leiten,
bis der erſte Delegirtentag, welcher dann einen
ſtändigen Provinzialausſchuß wählt, zuſammenge
treten iſt. Jn das Proviſorium wurden gewählt
die Bergleute Rawue Dölau (Vorfſitzender), Otto
Teuchern (veſſen Stellvertreter), Reuter Dölau und
Jent ſch Nietleben (Schriftführer)d, Freitag
Zſchenben und Gebhardt Teuchern (VBeiſttzer).

Nach einem Bericht der „Köln. Bolksztg.“ aus
Dudweiler beſchloſſen am Sonntag drei Ver
ſammlungen (13000 BVergleute) telegraphiſch
dem Kaiſer Dank für ſeine den Arheitern erwieſen
Gunſt und eine Petition an den Landtag zu ſenden
mit den Forderungen der 8 ſtündigen Schicht, aus
kömmlicher Löhne, Wiederannahme der gemaßregelten
Bergleute, Schiedsgerichte, Normalgedinge.

Der Ausſtand der engliſchen Gruben
arbeiter umfaßt nach der „Voſſtſchen Zeitung
bisher nur 25 bis 30 000 Arbeiter, nicht, wie das

offiziöſe Telegraphenbureau gemeldet, 250 000
Einige Grubenbeſitzer haben die beanſpruchte Lohn
erhöhung bewilligt, ſodaß angenommen wird, da
der Streik die erwartete große Ausdehnung überhaupt

nicht annehmen wird.
e*EeOwſſepupia.albrlenoo]g]girrrrlbrthrwecal ha

Provinz und Umgegend.
Zum 1. April wird nach dem Aſchersl. An

in Aſchersleben eine königliche EiſenbahnBau
IJnſpection errichtet, die vom königlichen Eiſenbahn
Betriebsamt Halberſtadt reſſortirt. Als Vorſtehet
dieſer neuen Stelle wird Baumeiſter Sachſe aus
Uelzen bezeichnet.

Zum Bürgermeiſter von Markranſtädt
Herr Bürgermeiſter Börner aus Lauenſtein erwählt
worden, welcher am 1. Juli ſein Amt antritt.
In der Nacht zum Mittwoch vor. Woche wurden in
Markranſtadt mehreren Einwohnern die Fenſtet
eingeworfen.

heiten anderer Confeſſtonen gar nicht befaſſen, wird ig

Miniſter v. Goßler Die Unterſchiede ſind hier im Hauſe

es iſt aber doch nicht klar, warum die Regierung das thun

Für die beſſere Verſorgung der großen Jn

Hader iſt leider ein tiefer aber die Katholiken ſind daran J

ſo werde er mit dieſen ſchon ſelbſt fertig werden.
Möge die

verſöhnliche Stimmung, die ſeit Jahren hier im Hauſe
herrſcht, ſich auch im Lande verbreiten. Abg. v. Eynern
(ntl.) vertheidigt den Proteſtantismus, der durch die katholiſche
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ſind in großer

2 Naßpreßſteine

verſchiedenſten Fagons,

er ren TWricot e auettes,

Neuheiten
in Kleiderſtoffen und Beſätzen jeder Art; Regenmäntel. Jaquette, Viſites, in den

von den einfachſten his zu den eleganteſten Ausführungen.

Knaben Tricot- Anzüge
äcdchen-Tricot-Kleidehen, Möbelstoffe Portieèren,
Gardimen, Tischiaecken, Kinderwagen Beckem,
Le ümmen- W Bann v WaarenAuswahl eingetroffen und bitte ich heit Bedarf um gütige Zuwendung.

Preiſe billig und feſt. Bei Baarzahlung 3 h Rabatt.

Otto Franke,
er er r S.

e erViolinunterricht
Jahre hindurch

Döll Muſſker,
Wagnerſtraße 2 I.

n gut trockener Waare empfehlen
Khkendorſfer Kohlenwerke.
hirkondaſsam Seffs

J. Bergmann Co., Berlin u. Frankfart a. M.
ſorzüglich gegen Hautunreintgzkeiten à Stück
i 90 und 50 Pfg. in der Stadt Apotheke
on V. Cuwtze, Buroſtr. 18.

EophaBezug-
Stoffe,

Gardinen,
Portiéren,

Matratzendrelle,
große Auswahl.

fr. Freygang.
Cappel ſche Vücklinge,
Kieler Hprotken,
meſſ. Kpfelſtnen
feinſte Tafelfrucht)

empfiehlt in ganz friſcher Waare

E. Wolf.
Ereitag früh

S Kaldaunen.
Rob. Reichhardt.

Eine raſche und ausführtiche

RNerichtſtattung
auf allen Gebieten des

Lebens
findet der Leſer in der

(Täglich mindeſtens zwei Bogen).

Abonnement P M. viertelj.

erhalten den Anfang des äußerſt ſpan
nurgsvollen Kriminal Romans:

unentgeltlich nachgeliefert.
Er beſte Beweis für die Reich

Verbreitung. Die Berliner Abendpoſt“
hat in 4000 Orten über

70,000 Abonnenten
Das Vierteljahr Ahonnement für

April. Juli vet ägt
3 G 1 Mk. 25 Pf.und wird von jeder Poſtanſtalt ange

nommen.

ghellt täglich und regelmäßig in

e G
u g

e e

Kerliner Abendpoſt

3 L. Baumann, Burgſtraße
Die neu hinzutretenden Abonnenten

J „Jm Banne der Schuld
aller Art Wasserleiſtungen,

haltige der Feſtung iſt ihre große

I Leompleten Badeeinrichtungen und

empfiehlt ſich unter Zuſtcherung billigſter

h Bedienung

I Bruno Kathe, Klempuermftt.

Ein großer Transport friſch
zmelkender u. hochtragender Kühe

u. Kalben ſteht vom Nüttwoch
den I19. d. M. ab zum Ver
kanf, ſowie auch Arbeits und

Gustav Dantel Co.
Weissenfels aS.

Donnerstag den 20. d.
empfangen wir wieder in
großer Auswahl

Wagenpferde.

Gebr. Stroh.
Gerichtlicher Ausverkauf!

gehörigen Waarenbeſtände, beſtehend aus

Flanelle, Wolldicks und Hoſenzeugen ekc., ſowie
Herren und Knabengarderobe,

ſollen von Donnerstag den 20. d. M. an verkauft werden.
Geöffnet: Vorm. 9— 1 Uhr; Nachm. 3-6 Uhr.

Ber COoncarsveravoltev.

r

Albert Bohr man

ghbücgeher?
Merſeburger und Provinziale,

in Kammet, Leder und Caliro gebunden

Alabaster- Kreuzeauf Wunſch init bibliſchen Sprüchen verſehen,
empfiehlt als paſſendes Conſirmationsgeſchenk

Gold u. Silberwaaren
in großer Auswahl, ſowie I Kathe-
mower Brillem, Pinmeesmez
und alle Erſatztheile empfiehlt bei reeller
und billigſter Bedienung

G. A. laſen bach
Gold u Silberarbeiter,

Keuſchberg Dürrenberg

Zur Ausführung
zu Reparaturen auch an nicht

gelieferten Anlagen,

zur Lieferung von
Badewantten (ſtets vorräthig

Ardenner u. in che Pferde

Die zur Mareus Abramo witz ſchen Concursmaſſe

Leinen und Baumwollwagaren, Kleiderſtoffen

en Breiten und
Maſchenweiten, Patent- Stacheldraht, eng und weit be
ſetzt, empfiehlt billigſt

Kein Husten menr!
Kein Geheimumitt el.

Die unschätzbare wohlthätige Wirkung
der Zwiebel, der bereits Tausende ihre

S Wiederberstellang bei Husten, Hals. und
S brustleiden, auch Athemnoth verdanken,
O findet ein glänzendes e bei dem Ge

brauch der berühmten, är geh empfohlenen
G Karl Koch'schen Zu iebelbon-

S hons. (Alleiniger Erfinder und Fabrikaut
ist Herr Karl Koch.) In Beuteln a 30 u.
O 50 Pf. zu haben bei (Kf. 15130 a.)
S A. B. sauuerbrey, Oberburgstr. T.
M
eſtes deutſches Fabrikat, empfiehlt unter mehr
Khriger Garantie zu billigſten Preiſen

E. Hartung, Gotthardtsſtr. 18.

h un

Feuerfeſte diebes-
ſichere Geld Bücher S
und Documenten- anſchränke. mit prä
miirten Duplex-
Schlöſſern. Div.

Caſſetten ſtets vor
eäthig b. Otto Stewieh, h

i Verſeburg, Karlſtr. s.
l Vertreter v. F. Purcel,

Magdeburg.

e

S

e e

Confirmanden-
Jaquettes und

-Umhänge,
l neneste Moden,

ſehr preiswerth.

Fr. fFreygang,
Gotthardtsstr. I2.

BGaaeaeuueeLandwirthſchaftliche

Winterſchule zu Merſeburg.
Der Schluß des einundzwanzigſten Eurſus

der landwirthſchaftlichen Winterſchule wird
Zittwoch den 26. d.

vormittags 11 Ahr,
in dem oberen Saale des alten Rath
hauſes zu Merſeburg in herkömmlicher
Weiſe ſtattfinden vnd laden wir hierzu die
Eltern reſp. Vormünder der Schüler, ſowie
Freunde der Landwirtſchaft und des land
wirthſchaftlichen Schulweſens ergebenſt ein.

Doölkau, den 18. März 1890.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins

l MerſeburgGraf Hohenthal.Reſehskrone.
Freitag den 21. März 1890,

Abends 8 Ahr,
VII. u d Letztes

Abonnennenfs- Concert
ausgeführt vom Trompetercorps des Thüring.
HuſarenRegmnts. Nr. 12 unter Leitung ſeinesHochſeine Waare!

Jung und fett!Verwaltung d. Berliner Abendoſt?
d SW. Berlin, Kochſtr. 23.

Der ee e e
Kolbe, Noßſchlächter.

kleine Ritterſtraße 4.

Stabstrompeters W. Sautzer-
Billets ſind im kauf zu haben bei

den Herren Meyer, Bahnhofſtraße, Moritz,
Burgſtraßze, Heuer (n Firma Aug. Wieſe),
Burgſtraße, und Matto, Roßmarkt.



e erCerehy. Müdel
Halle u c n S

zu en Plätten und e
genommen e e

W

h mottesteine, Ohamotteplatten, Blurplatten, Trot-
tofrplatten, Gossensteine, Tuffsteimne, Marmov-
es ete-

Knaben und Mädchen
Unterröcke für Damen und Kinder,

ſowie ſämmtliche Wäſche Artikel für Herren, Damen und

Baumaterial-Tager.,
Prima Portland-Cement, Dachpappe, Isolir-

platten, Dachleistem, Dachtheer, Kientheer,
Carbonilewm, Carbolsäure, Asphalt, Goudrom,

Thonröhren, Pferdekrippen, Kuhtröge,
Schweinetröge, Basenaufsstze, BRecken, Oha-

F. Ha re, Mergeburg.

e

e

e V

e
e

I FIöhnm Co. a

haſt am Page T J

e
z H. C. Weddy-Poenleke,

et a. S.Z Filiale: Merſeburg Burgſtr. 13,

8 empfiehlt é tGardinenin reicher Auswahl und allen Fabrikaten. 2
Nur ausgesucht tadellose Qualitäten

8 8z Fabrik Preiſen. 3C h

i

e

c

e

7 Grösstes Purtzges

EPie menesten

Bilige Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Das e

sSchwereres S
Mestaeur an.

Hentte feiſche Sendung

seräueherte Aale,
desgl. Aal in Gelée,

Friſch eingelocht.

Kegelclub Mauses
Heute Abend 8 Uhr Verſammlung im

S
Außerordentliche

GeneralVerſammlung
der Sterbe u. Anterſtützungs- Kaſſe

e e hSonntag derr 23. März,
nachmittags 3 Uher,

e im Selhüätzenhsuse,
Tagesordnung Wahl eines Directors

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt

geführt.

zum Waſchen,

e

S Wegen Umbau und Reſtaurirung meiner Wohnung e i einem

geehrten Publikum mein

sä m tiehes Stoſf lager
zum Selbſtkoſtenpreis zur Verfügung.

D Eeste bedeutend unter dem

Hirtenſtraße Nr. 2.
Beſtellungen nach Maaſz werden ſchnell und ſauber aus-

D. G.Nächſten Sonntag
Hen 23. März ſteht

eine große nan

üben u Moderniſiren

werden angenommen.

h eram der Geiſel 3.Oeſſentliche Maurer Verſammlung

Sonntag den 28. März, von Maohmittag 8 Uhr an,
im „CASIXGOGes.

Tagesordnung Die gewerkſchaftliche Bewegung und ihre Gegner. Referent: HerrW r Beyer aus Leipzig. 9) Die Lohnfrage. 3) Verſchiedenes.

Zu dieſer Wahl wünſchenswert
Das Directorium.

als Anzüge, Paletots, Kleider Mäntel, Jaquetts, Jacken, Hüte, Mütze, Handſchuhe, Strümpfe ee.,

Braut und Kinder Kusſtaktungen,

e e prompt und portofrei

el Ein Arbertsburſche

Arbeitsburſche Se er. 10

empfehlen für Knaben Smen- vas gehe Lager der Froo m Neuheiten von
Garderobe,

(Kf. 19293.)

für Merſeburg und emgegen
Sonnabemcl den 9 Märzw. nim Gaſthof zur Linde in Merſedun

Verſ ammlung
des Bauern-Woreing

Auf Anregung des LandwirthſchaCentral Vereins der Provinz n

Verſicherung gegen Verluſte der Perlſucht
Gegenſeitigkeit gegründet werden, weshalb i
Mitglieder und Jntereſſenten behufs V
ligung und Ermittelung des Vlehbeſtande
dieſer Verſammlung eingeladen werden, l

Der Vorſtand

Ordentliche
General-Verſammlun
der Ackerbeſttzer und der Zeit

bloßer Hausabſindungen in der
Merſeburger Jeldmark

Dienſtag den 25. März
nachmittags 3 Uhr,

mm im „Merzog COhristia mee m
Tagesordnung

Bericht über das abgelaufene Geſchaſt
jahr 1889.

2) Vorlegung und Dechargirung der Rechnn
pro 1889.

3) Wahl zur Ergänzung des Feldcomites
4) Beſprechung e Angelegenheiten

Das Feldeomtteé.
Mildner, Vorſitzender,

Aeinlnehts Reſtaurakion

Sonnabend
Sohlachtefest,

Ein Knabe oder Mädchen vom M
welche die hieſigen Schulen beſuchen woln
finden e e Aufnahme. Wo ſagt di

Exped d Bl.
2 geübte Malergehülfen

ſofort geſucht. G Ammeowsky,
Neumarkt 64,

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat de
Fein, Wei und BrodWäckeret zu erlerich
kann zu Oſtern in die Lehre treten. Zu
fragen kl. Ritterktraßze Nr. 2 b im Theater
LeihJnſtituf.

Ein Wetanitter- Lehrling wird noch
Oſtern angenommen.

Wagner K. Witte, Halleſche Str.
Einen Lehrling ſucht unter günſtigen W

dingungen W. Oppel, Klempnermſtr,
Neumarkt 13

Garten- Frau
so ſo geſucht in der Gärtnerei der

Villa langeLaufburſche!
Ein kräftiger Laufburſche wird ſt

dauernde Beſchäftigung geſucht.
Albert Bohrmaunn,

geſucht Wagner e WitteHalleſche Straße 35.

e Zwet zuverläſſige G
S ſchirrführer für Lawirthſchaſt werden unter gün

ſtige Bedingungen ſofort ge
ſucht. Näheres in der Exped
d. Blattes.

Ein kräſtiger Arbettsburſche, mit t ger

Zeugniſſen, der Luſt hat, mit auf die Reiſe
gehen, kann ſich melden bei

Director Michels, im Thüringer Hof
Für meine Nähſtube zur Anſertigunl

von Wäſchegegeuſtänden ſuche ich einige
junge Mädchen als Lernende

Adolf Schäfer
Ettten ordentlichen Mann

Schuhmacher oder Sattler, 4
dienter Kavalleriſt, ſuchen
hohem Lohn als Hausmann

M. Seiler emech. Schuhfabrik, Weißenfels e aMalerleh n
Ein Sohn achtbarer Eltern, we v

hat Maler zu werden, kann unter gun n
Bedingungen Oſtern in die Lerre e
Schulzeugniß erſorderlich. 2G. Walther, Halle a. S., See

Un zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet
die Tohncommiſſton der Ranrer von Merſeburg und Amgegend. Hierzee eine Beilage
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Beilage zu Nr. 57 des

Volkswirthſchaftliches.

Die Section des Rechtsſchutzvereins
t der Bergarbeiter der ſiscaliſchen Gruben des Saar

gebiets lehnte einſtimmig ein Eingehen auf die
bekannte Reſolution der Herren Bunte, Schröter
und Genoſſen, die eine Auslieferung der Gruben an
die Arbeiter verlangt, ab.

Um eine Einfuhrerlaubnißfürdäniſche
Schweine für Wis mar nachzuſuchen, hätten ſich
drei dortige Schlächtermeiſter bei Herrn v. Bötticher
eine Audienz erbeten, in welcher der letztere erklärte,
daß er am vorigen Sonnabend bei dem Reichskanzler
den Antrag auf Aufhebung der Sperre gegen
Dänemark geſtellt habe.

Provinz und Umgegend.
R. Halle a/S., 18. März. Der Provinzial

verband Sachſen des Allgemeinen deutſchen
Schulvereins hielt geſtern hierſelbſt ſeine ordent
liche Hauptverſammlung ab. Der von Herrn Prof.
Münx Magdeburg erſtattete Jahresbericht ließ ſich

über das bisher Erreichte ganz befriedigend aus.
Der Provinzialverband Sachſen iſt namentlich in
Siebenbürgen thätig, um das Deutſchthum dort er
halten zu helfen. Jn den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen
iſt eine Thätigkeit durch die ruſſtſchen Geſetze unmög
lich gemacht worden, das Deutſchthum iſt dadurch
dem Verfall anheimgegeben. Eine größere Thätig
keit wird dem Verein indeß in den deutſchen
Coloniaglgebieten erwachſen, ferner in Samoa und
Sydney. (2) An dieſen Bericht ſchloß ſich der
Bericht des Kaſſtrers Herrn Kaufmann Meßner
Magdeburg. Danach betrugen die Beiträge aus 16
Ortsgruppen 1693,40 Mk. denen 1199,10 Mk.
Ausgaben gegenüberſtanden. Der Beſtand beträgt
ſonach 1941,20 Mk. Die Einnahmen in ti ſem
Jahre ſollen Sibenbürgen zu Gute kommen.

R. Halle, 18. März. Am Sonntag traten die
Vertreter der Schloſſer, Dreher, Former, Tiſchler,
Arbeiter c. einer hieſtzen größeren Maſchinenfabrik
und Eiſengieſerei zu einer Beſprechung über Lohn
aufbeſſerung und Einführung des 8 ſtündigen Arbeits
tages zuſammen. Das betreffende Geſchäft zahlt
keinen zu niederen Lohn und hat auch ſonſt Wohl
fahrtseinrichtungen für ſeine Arbeiter getroffen, die
aber, wie es ſcheint, von den Arbeitern nicht ge
würdigt werden

R. Halle a S., 18. März. Das hieſtge königl.
Schöffengericht I verhandelte heute einen Fall der
Rohheit, der ſ. Z. viel Aufſehen und gerechte Ent
rüſtung hervorgerufen hatte. Es handelte ſich um
den Ueberfall des Bahnwärters Schumann auf
Halteſtelle Dieekau (Halle Leipzig) bei Halle in der
Nacht zum 24. Februar d. J. Die keiden Thäter,
Arbeiter Anton Freier und Andreas Küſchel
aus Gröbers waren in der betreffenden Nacht in das
Wartezimmer der Halteſtelle Dieskau gekommen und

Den Bahn
wärter Schumann, der ſie erſuchte ſich zu entfernen,
da ſte einen Zug zur Heimfahrt nicht mehr benutzen
könnten, verhöhnten die rohen Burſchen und ſchlugen

auf ihn ein. Nur mit Mühe und Noth konnte
Schumann ſeinen dienſtlichen Pflichten obliegen (es
war ein Zug von Leipzig ſignaliſirt) und in ſeiner
Bedrängniß das Halteſtgnal geben. Als die Strolche
ſahen, daß die Sache fur ſte ſchlecht verlaufen könnte,
ſlüchteten ſte, den zerſchlagenen Bahnwärter hilflos
zurücklaſſend. Der Zug hielt an und wurde vom
Zugperſonal das Weitere zur Unterbringung des p.
Schumann in die hieſige Klinik veranlaßt. Jn den
rohen Thätern wurden glebald die Angeklagten er
mittelt, die heute Trunkenheit vorſchützten und von
nichts mehr wiſſen wollten. Die Mißhandlungen
ſind ſolch erhebliche geweſen, daß nach dem ärztlichen
Atteſt Schumann dauernd dienſtuntauglich geworden
iſt und penſtonirt werden muß. Der Bedauerns-
werthe leidet fortgeſetzt an Schwindelanfällen, die ihm
eine regelrechte Arbeit nicht geſtatten. In Folge
dieſes Umſtandes erklärte ſich das Schöffengericht fur
unzuſtändig, da der S 224 des St. G.B. Platz

Die Sache wird daher demnächſt das Land
gericht beſchäftigen und dieſes gewiß auf eine hohe
Strafe gegen die brutalen Burſchen erkennen, die da
glaubten mit einigen Monaten davonzukommen.

k. Halle a S., 18. März. Zum Nachfolger
des verewigten Herrn Profeſſor Dr. v. Volkmann,
Generalarzt der Armee und Director der hieſigen
chirurgiſchen Klinik, iſt, wie ſchon geſtern telegraphiſch
mitgetheilt, Herr Profeſſor Dr. Bramann Berlin
auserſehen. Dr. Bramann iſt bekanntlich einer der
Aerzte, welche den hochſeligen Kaiſer Friedrich be
handelten. Dr. B. iſt als erſter Aſſiſtenzarzt des
Herrn Profeſſor Dr. BergmannBerlin und als
tüchtiger Chirurg hinlänglich bekannt.

R. Sächſiſch- Thüringiſche Actien-Ge
ſellſchaft für Braunkohlenverwerthung

Merſeburger Coer

zu Halle a/S. Die am 18. d. M. gehaltene
Generalverſammlung genehmigte die Bilanz, ertheilte
dem Aufſichtsrath wie Directorium Entklaſtung und
beſchloß die Vertheilung einer Dividende von 9 o
für 1889. Die ausſcheidenden Aufſichtsrathsmit
glieder Herr Kaufmann Fölſche Magdeburg und
Rechtsanwalt Elze Halle wurden wieder Herr
Bankdirector BöttgerHalle neu in den Aufſichts
rath gewählt.

t Halle, 19. März. (Stadttheater.) Die
Fremdenvorſtellungen im Halleſchen Stadttheater
welche Sonntag nachmittags zu halben Preiſen ge
geben werden, erfreuen ſich in neuerer Zeit eines
außerordentlichen zahlreichen Beſuches ſeitens des
auswärtigen Publikums und finden faſt immer vor
ausverkauftem Hauſe ſtatt. Die größte Anziehungs
kraft übt noch immer das reizende Ballet „Die
Puppenfee aus. Die Direction bringt daher
dieſes außerordentlich beliebte Ballet am nächſten
Sonntag den 23. März vielfachen Wünſchen ent
ſprechend nochmals zur Aufführung. Vorher geht
das ſchneldige Luſtſpiel Krieg im Frieden, welches
gegenwärtig ſehr gut geſpielt wird, in Scene. Die
Nachmittags Vorſtellungen im Stadttheater in Halle
a/S. beginnen ſtets 4 Uhr und enden gegen 7
Uhr, ſo daß für das auswärtige Publikum bequem
Anſchluß zu allen Zügen zu erreichen iſt. Billet
beſtellungen für die Sonntag Vorſtellungen werden
bereits von heute an entgegen genommen. Am
Sonntag Abend geht die populäre Opperette „Der
Bettelſtudent“ in Scene.

Aus Naumburg ſchreibt man Der erſte
Stich unſeres 89 er iſt nunmehr überall ausgeführt.
Der Rückſtand an Hefe iſt ungleich geringer als ſonſt.
Der junge Zögling iſt äußerſt geiſtvoll und wenn
ihm erſt das Zeugniß der Reife ertheilt werden kann,
ſo wird derſelbe ganz zweifellos den Anforderungen
eines gebildeten Durſtes völlig genügen. Dem Blanken
noch über zeigt ſich der Rothe, welcher verſpricht, das
geſchmackvollſte Erzeugniß zu werden, das uns der
Rebengott ſeit vielen Jahren geſpendet. Die eigent
lichen Kabineteweine des Naumburger werden be
kanntlich in den Saalbergen bei Köſen und in den
Schweigenbergen bei Freyburg gezeitigt, und dieſe
Primaſorten werden vorzugsweiſe von der Cham
pagnerfabrik in Freyburg zu ihrem perlenden „Edel
naß“ umgebildet.

t Aus Seehauſen i/Altm., 16. März, ſchreibt
man der S. Ztg.: Als dieſer Tage der 9ſährige
Knabe des Beſitzers Reinicke in Müggendorf in
der ſog. Elbeinlage ſpielte, wurde er von einem
großen Hühnerhabicht angegriffen. Der
Knabe ſchlug mit einem Stocke um ſich und hielt
ſich ſo den Raubvogel fur kurze Zeit vom Halſe;
das Thier erneuerte indeß ſeine Angriffe noch heftiger
bearbeltete mit dem Schnabel den Kopf des Knaben,
während es mit den Flügeln die Schläge abzu
ſchwächen ſuchte; der Knabe lief ſchreiend dem Dorfe
zu; auf dem Wege fand er einen ſtärkeren Knittel,
mittels deſſen er das Thier durch einen Schlag be
täubte und dann tödtete. Hr. Lehrer Ketz in Witten
berge wird das Thier ausſtopfen.

t Jn Stößen ertrank am Sonntag Nachmittag
im dortigen Fabrikteiche der Sattlerlehrling H. Der
ſelbe wollte mit einem ſtarken Brette auf dem Teiche
fahren, glitt aber von demſelben ab und fand
ſeinen Tod.

t Ein Schurkenſtreich ſondergleichen iſt in der
Nacht vom Sonntag zum Montag auf der Rudel s
burg verübt worden. Von 5 Steinen (Werkſtücken),
welche bereits fertig gearbeitet waren und bei dem
von den Corpeſtudenten fur Kaiſer Wilhelm I. zu
errichtende Denkmal Verwendung ſinden ſollten, ſind
von geübter Hand die Ausladungen (Verzierungen)
abgeſchlagen. Die Behörden ſind von dem nichts
würdigen Streiche in Kenntniß geſetzt.

Localnach richten.
Merſeburg, den 20. März 1890.

Der bisherige Geheime Regierungs und vor
tragende Rath im Miniſterium für Landwirthſchaft,
Domänen und Forſten Paſchke iſt unter Beilegung
des Ranges eines Raths zweiter Klaſſe zum Praäſt-
denten der General-Commiſſton in Merſeburg ernannt.

Von heute Vormittag 9 Uhr an bis zum nächſten
Montag erfolgt im Conferenzzimmer der neuen
Mädchenſchule die Aufnahme neuer Schul
künder für die hieſtgen ſtädtiſchen Schulen.
Wegen des Näheren verweiſen wir auf das in den
letzten Nr. d. Bl. wiederholt veröffentlichte Jnſerat
des Herrn Rector Block.

Jm Saale der „Reichskrone“ findet nächſten
Freitag Abend das letzte Abonnements Con
zert unſeres HuſarenTrompetercorps ſtatt,
worauf wir namentlich die Beſitzer großer Billet
voxräthe noch beſonders aufmerkſam machen.

Herrn Vortragenden
mehrere der anweſenden Mitglieder und Gäſte theil
nahmen. Am Schluß der Verhandlungen wurde
noch die Abhaltung eines Familienabends im
Laufe des nächſten Sommers in Anregung
gebracht und dem Vorſchlage gemäß der Vor
ſtand mit der Ausführung deſſelben beauftragt.

Jm Altenburger kirchlichen Vereine er
örterte an demſelben Abend Herr Diaconus Block
die Frage, wie wir uns als Chriſten zur Sozial
demokratie zu ſtellen haben. Seine hochintereſſanten
Ausführungen, über welche wir bereits bei einer
früheren Gelegenheit berichteten, veranlaßten einen
langen und lebhaften Meinungsaustauſch bezüglich
der ſittlichen und geſellſchaftlichen Schaden unſerer
heutigen Zeit. Dabei trat namentlich allgemein der
Wunſch zu Tage, daß durch ein Orteſtatut der halb
erwachſenen Jugend unter 17 Jahren der Beſuch
der öffentlichen Tanzluſtbarkeiten verboten werden
möchte.

Unſere Garniſon begeht nächſten Dienſtag den

25. März die Feier des 75 jährigen Be
ſtehens des 12. Huſaren-Regiments. An
derſelben werden ſich, wie wir hören, die früheren
Offiziere und Kameraden des Regiments zahlreich
betheiligen. An dem Feſttage wird vorausſichtlich
eine Parade ſtattfinden, der ein gemeinſchaftliches
Feſteſſen des geſammten Ofſiziercorps folgt. Für
den Abend haben die einzelnen Escadrons beſonders
arrangirte Feſtlichkeiten in verſchiedenen Balllocalen in
Ausſicht genommen, bei denen die alten Kameraden gewiß
herzlich willkommen ſein werden. Auch ſeitens der Stadt
dürfte der Jubiläumstag unſerer mehr als 50 jährigen
Garniſon, entſprechend dem in der Bürgerſchaft für
dieſelbe vorhandenen Jntereſſe, eine beſondere Aus
zeichnung erfahren.

Der Vorſtand des Sängerbundes an
der Saale beſchloß in ſeiner am Montag ſtattge
habten Verſammlung, ſeinen bisherigen Sänger
tag am 8. Juni in Freyburg a. U, abzuhalten.
Das Chorlieder Programm enthält „Jägers Ab
ſchied „Freie Kunſt“, „Weihegeſang“, „Zwiſchen
Frankreich und dem Böhmerwald Der frohe
Wandersmann“, „Wer iſt frei“, „Abſchied vom Ge
birge“, „Comitat“, „Altdeutſches Minnelied“, Lied
vom Heimathland“. Weiter nahm der Vorſtand
Kenntniß davon, daß etwa 80 Sänger aus dem
Bunde das Deutſche Geſangfeſt in Wien beſuchen
Bezüglich der Fahrt und etwaiger Vergünſtigungen
iſt Näheres noch nicht bekannt.

Am Dienſtag Abend hatte ſich eine 15 16
Mann ſtarke Geſellſchaft Halleſcher Former,
nachdem ſie im Laufe des Nachmittags hierſelbſt
verſchiedene Reſtaurationen beſucht, dadurch läſtig
gemacht, daß mehrere von ihnen ſich im Eiſenbahn
tunnel an einer mit ihrem Gatten vorübergehenden
Frau in gemeinſter Weiſe vergriffen, Straßenſkandal
verurſachten und aus einem Hauſe an der Bahn
hofsſtraße ein Waſſerfaß entführten. Die beleidigte
Frau war glücklicherweiſe reſolut genug und
holte ſofort die Polizei herbei, der es auf dem
Bahnhofe gelang, den Hauptattentäter der Rotte in
der Perſon eines früher hier beſchäftigt geweſenen
Formers M. zu ermitteln und feſtzunehmen. Jn
dem Bewußtſein ihrer Schuld hatten die Herren
Hallenſer im Bahnhofsreſtaurant einen Mützentauſch
vorgenommen, ein Beweis, daß man es mit Spektakel
geiſtern zu thun hatte, die ſchon öfter mit Publikum
und Polizei in Conſlikt gerathen ſind. Hoffentlich
wird denſelben das Wiederkommen etwas verleidet
werden.

Zur Lohnbewegung der Mülklerge
ſellen wird uns in einem „Eingeſandt“ noch mit-
getheilt, daß die Ausſtändigen ſich außer Stande



erklärt haben, fernerhin noch käglich 18 Stunden zu
arbeiten. Dies haben die Geſellen ihren Prinzipalen
vorgeſtellt und dieſelben gebeten eine 12 ſtündige
Arbeits zeit einzuführen. Ferner haben die Geſellen
für dieſe Arbeltézeit einen Wochenlohn von 18 Mk.
gefordert, was bei der ſchweren und gefahrvollen
Arbeit nicht zu viel iſt, da jeder Maurer und
Zimmerergeſelle einen Wochenlohn von 18 bis 24
Mk. erhält. Da die Herren Prinzipale auf die
Forderungen der Geſellen nicht eingegangen ſind, ſo
Haben dieſelben die Arbeit eingeſtellt. Dies iſt der
wahre Sachverhalt.

Aas ben Kreiſen Merſebgrg Querſurt.
S Der ſtädtiſche Etat unſerer Nachbarſtadt Lützen

ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 47 457,03
Mk., gegen das Vorjahr mehr 2295,93 Mk.

J Querfurt. Wie wir vernehmen, iſt Herr Dr.
Schilling aus Groß Wartenberg (Schleſten) als
Kreisphyſtkus für hieſigen Kreis zum 1. April deſignirt.

Der Poſtdireckor Jancke in Querfurt iſt in den
Ruheſtand getreten. Die Verwaltung des Poſtamts
in Querfurt iſt dem Major g. D. v. Brunn über
tragen worden.

S Freyburg, 16. März. Zur Feier der end
lichen Vereinigung des älteren Turnvereins mit dem
Turnerbund fand Heute eine größere Feſtlichkeit
Umzug der Vereine, Anſprachen, Abendunterhaltung

und Ball ſtatt.

Vermiſchtes.
Schloßfreiheit-Lotterie.) Berlin, 18. März.

Den Haupttreffer von 500000 Mk. in der geſtrigen
Ziehung der Schloßfreiheit- Lotterie hat ein in Paris woh
nender Deutſcher gewonnen, welcher das Loos hier bei der
deutſchen Bank in Aufbewahrung hat. Der zweite Haupt
gewinn von 400000 Mk. iſt einer Anzahl von Beamten des
hieſigen Haupt Telegraphenamtes zugeſallen. Der dritte
Hauptgewinn von 300009 Mk. ſiel auf Nr. 67251 in die
Collecte des Herrn Rob. Th. Schröder in Stettin; an dem
Gewinne ſind, da er in acht Achtel eingetheilt iſt, acht Per
ſonen betheiligt, welche den verſchiedenſten Beruſsklaſſen an
gehören 150000 Mk. ſind auf ein Loos gefallen, welches
zum großen Theil den Angeſtellten der hieſigen Bankfirma
Albert Schappach gehbrt.

(Die Nonga.) Man ſchreibt aus Württemberg „Eine
zuerſt in Jtalien und dann in Oeſterreich beobachtete ge
fährliche Nachfolgerin der Jnſluenza, die Nona, iſt in Ober

u zesf gen.
Eax dieſen Theil Kbernimmt die Fedaction dem

Bultk am gegennber keine Verantwortung
Kirchen nd Famtliens Nachrichten.
Homkirche. Freitag den 21. März,

gbends 6 Uhr, Paſſions Gottesdienſt
Prediger David.

Stadtkirche: Donnerstag, abends
Uhr, Paſſions-Gottesdtenſt. Pred. David

Nenmaärktskirche. Freitag den 21. Wärz,
abends 7 Uhr, Paſſtensgottesdienſt. Paſtor
Teuchert.

Katholiſche Kirche. Freitag den 31. März

waben eingezogen. In Valdſee verſiel ein kräftiger
ann plötzlich in einen tiefen Schlaf, der drei Tage dauerte

Doch der Tod in Folge von Lungenentzündung eintrat
Derſelbe Fall ereignete ſich in dem Donauſtädtchen Friedingen,
Oberamt Tuttlingen. Auch hier wurde ein Mann von jener
räthſelhaften, unüberwindlichen Schlafſucht befallen und liegt
den neueſten Nachrichten nach immer noch im tiefſten Schlaf.
Ebenſo wird von Leutkirch gemeldet, daß ein wandernder
Gerbergeſelle in das ſtädtlſche Krankenhaus gebracht wurde,
weil er ſich plötzlich ſchwach und krank fühlte. Dort ſiel er
in mehrtägigen Schlaf und ſtarb endlich, ohne vorher zum
Bewußtſein gekommen zu ſein. Es ſcheint, daß zum Unter
ſchied von der Jnſluenza bei der Nona der tödtliche Aus
gang nicht die Ausnahme, ſondern die Regel bildet.

Lynchjuſtiz In Bloomſield, Nebraska, wurde ein
Mörder auf dem Wege nach dem Gefängniß von einer
wüthenden Volksmenge den ihn eskortirenden Schutzmann
ſchaften entriſſen und aufgeknüpft. Die Lynchjuſtiz hatte ihn
etwa 30 Minuten nach Verübung des Verbrechens ereilt.

Ein erſchütternder Unglücksfalh trug ſich am
12. d. M. in dem Städtchen Treyſa (an der MainWeſer
Bahn) zu. Ein dortiger Metzgermeiſter hatte ein krankes
Kind, welches im Betke lag, während die ältere Schweſter
dabei wachte. Die Eltern gingen nun ſpät abends hinaus
auf den Hof, die Petroleumlampe ließen ſie brennend neben
dem Bette des Kindes auf einem Tiſchchen ſtehen. Während
ihrer Abweſenheit ſchläft nun das ältere Schweſterchen ein
und der kleine Junge wirft die Petroleumlampe um, dieſe
explodirt. und ſetzt das Bett in Brand, ſodaß der kleine
Knabe die ſchwerſten Brandwunden am ganzen Leibe davon
trug und nach kurzer Zeit unter den entſetzlichſten Qualen
ſeinen Geiſt aufgab.

(Zuden amerikaniſchen Ueberſchwemmungen)
meldet ein Kabelbericht aus Newyork vom 16. d. Uyweit
Fairview, Louiſiang, ereignete ſich ein Dammbruch. Die
verurſachte Lücke iſt bereits 400 Fuß breit und die Ein
wohner der Umgegend ſind von der ihnen drohenden Gefahr
benachrichtigt worden. Es werden weitere Dammbrüche längs
des Miſſiſſtppi's beſorgt. Zwei Neger, welche bei der Be
ſchädigung eines Dammes in Roſedale, Miſſiſſippi, ertappt
worden waren, wurden von dem Dammhüter niedergeſchoſſen.

(Brandunglück) Aus New York meldet der Draht
unterm 18. d. Geſtern brach in einer großen Bücherhand
lung in Jndianopolis ein Feuer aus, bei welchem 13 Feuer
wehrleute getödtet und 19 verletzt ſind, die Mehrzahl der
letzteren tödtlich. Die Bücherhandlung, die das größte Ge
ſchäft dieſer Art im Weſten iſt, wurde gänzlich zerſtört
Der Feuerſchaden wird auf 125 000 Dollars geſchätzt. Der
Unglücksfall trug ſich in Folge des Einſturzes einer Mauer
in dem Augenblicke zu, als eine größere Anzahl Feuerwehr
leute die an die Mauer gelehnten Leitern hinaufkletterte.

(Gnadengeſchenk des Kaiſers.) Jm Oktober
1887 wurde an der Grenze bei Adomiſchken der preußiſche
Unterthan Johann Sedat von einem ruſſiſchen Grenzſoldaten
erſchoſſen. Sedat war auf ſeinem bis zur Grenze reichenden

Die Ergebniſſe der Verw
1889 waren folgende

Beſtand am Schluſſe des Jahres 1888
Zuwachs während des Jahres 1889
a. durch neue Einlagen
b. durch Zuſchreibung von Zinſen

3) Ausgabe der Sparkaſſe während des Jahres 1889 an zurück
genommenen Einlagen
Beſtand am Schluſſe des Jahres 1889

5) Betrag des Reſerve Fonds
Unker Bezugnahme auf den S 15 des

Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 11. März 1890.

Felde beſchäftigt, als ein ihm gehörendes Stück Vieh einige
Schritte über die Grenze trat. Ein ruſſiſcher Grenzſoldat

Verwaltung der Sparkaſſe.

1248901 Mk. 15 Pf.

13585 30

altung der ſtädtiſchen Sparkaſſe am Schluſſe des Jahres

5 725 411 Mk. 89 Pf

1384 255

1070843 36
6038 895 98
600 902 41

Sparkaſſen Statuts wird dies zur

Der Magiſtrat.

verbot, das Thier zurückzuholen, und als Sedat en
Grenze überſchritk und das Vieh zurücktreiben wollte ſt
ihn der Ruſſe mit dem Bajonnet und ſchoß ihm eine Ku
in den Oberſchenkel. Sedat ſchleppte ſich noch eine kut
Strecke fort und ſtarb. Zeugen ſtellten feſt, daß Sedat
keiner Weiſe den Ruſſen gereizt oder ihm Widerſtand er
gegengeſetzt hatte. Es hat zwar eine amtliche Unterſu
des Vorſalles ſtattgefunden, die ruſſiſche Grenzbehörde v
auch anerkannt, daß der Soldat keine Urſache gehabt hab
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen der Soldat ſchen
aber mit einer geringen Strafe davongekommen zu ch
Verſuche bei der ruſſiſchen Regierung, für die in Folge di
Tödtung ihres Ernährers in Bedrängniß gerathene Sedatſ
Familie eine Entſchädigung zu erlangen, ſind erfolglos ſ.
blieben. Nun hat, laut Danz. Ztg. Kaiſer Wilhelm di
genannten Familie ein Gnadengeſchenk von 2000 Mark h.
willigt. Es ſoll davon eine auf dem Grundbeſitz haften
Schuld von 900 Mark getilgt und der Reſtbetrag für di
Kinder ſichergeſtellt werden.

Literatur.
Der Stein der LLeiſen“. Von dieſer veliebten und

weitverbreiteten populär wiſſenſchaftlichen Halbmonatſchiſ
(A. Hartleben's Verlag, Wien) iſt uns ſoeben das 6
zugekommen. Daſſelbe iſt reich illuſtrirt und enthält ein
Fülle trefflicher Aufſätze. Wir erwähnen Die Lawinen, i
Prof. Dr. Fr. Umlauft (mit zwei Vollbildern und 5 Tit
illuſtrationen)) Die Menſchenſeele, von L. Carnio;
Brücke über den Canal La Manche, von G. van Muhdet
(mit 4 Jlluſtrationen ſehr leſenswerth!); Die Champagte
weine, von Alf. v. Regner; Ueber Kartenleſen, von Regie
rungsrath O. Volkmer (mit einer Tafel und 1 Kärtchen
Bliswirküngen auf Bäume (mit 1 Jluſtration uns n
7 Bilder enthaltend; Der Aal, von J. Meyer Das dent
Gewehr, M. 1888. Außerdem enthält die Kleine Mappe
welche mit 14 Jlluſtrationen ausgeſtattet iſt, kürzere, n
ſtruktive Artikel über die Weltpoſt, die Nitroglycerin, di
Spiegelglasfabrikation u. ſ. w. Reichhaltig ausgeſtattet in
trefflich redigirt, wie dies beim Stein der Weiſen zu
trifft, kann es demſelben an ſtets wachſender Verbreitun
nicht fehlen. Die Grundbedingungen des Erfolges billl
und gut ſind vorhanden. Der niedrige Preis des Hefte
(30 kr. oder 50 Pf. iſt in der That erſtaunlich. Zudem iſt
„Der Stein der Weiſen“ die einzige Zettſchriſt in deutſche
Sprache, welche dem großen Publikum eine reiche Fülle von
wiſſenſchaftlichen Erſcheinungen der Gegenwart vermittelt

Rohſeidene Baſtkleider Mk. 16. 30 u
Stoff zur compl. Robe und beſſere Qualitaäten

verſ. porto und zollfrei das FabrikDépòt G. Memne-
Berg (K. u. K. Hofl.) Zürich. Muſter umgehend,

Briefe koſten 20 Pf. Porto

HKapiftale
jeder Größe

ſind per ſofort oder 1. April er. auszuleihen
durch G. öker in Merſeburg.
Gründl. Klavier Unterriſ

ertheilt Kostorz,
Bahnhoſſtraße 1, 1 Tr.

Blaues Drahtgewehe
iſt 4 Uhr nachmittags Kreuzwegsandacht.

t

Statt veſonderer Zeldung.
GrundſtücksVerkauf.

Ein in Menſchan beleg. kleines Oeconomie

Eine Herrſchaftliche Wohnung
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen bei

Gehen Vlalprielat-

zu Fliegenſchränken c. empfiehlt in allen
möglichen Breiten

Nach ſchwerem Leiden an Diphtherie
tis verſchied geſtern Abend J 10 Uhr

ruhig und ſanft unſere innig geliebtes
gute Tochter und Enkelin
J Elise Henni Schoellner

e Um ſtilles Beileid bittend zeigen
dies hiermit allen Freunden und Be
kannten an
S die tieſtrauernden Eltern u. Großeltern:

Schoellner und Hoffmann.
Merſeburg, den 19. März 1890.
Die Beerdigung ſindet Freitag Nach

I mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe aus
ſtatt.

Unſere Bekanntmachung vom 10. d. M.
ändern wir dahin ab daß die Klaſſenſteuer
Rolle der hieſigen Stadt pro 1890791 bis zum
2. April er. im CommunalBürean zur Ein
ſicht offen Hegt.

Die Reelamationefriſt läuft daher erſt mit
dem 1. Juni er. ab.

Merſeburg, den 18. März 1890.
Der Magiſtrat.

Scheune, Stallung u. Garten, iſt veränderungs
halber unter günſtigen Bedingungen ſofort zu

S. Möger, Auct Commiſſar und Taxator,
in ihrem faſt vollendeten 3. Lebensjahre

Grundſtück, beſtehend in Wohnhaus, neuer

verkaufen durch

Die zweite Etage meines Hauſes, Dom s
iſt ſoſort zu vermiethen und I. Juli bezieh

bar. B. Sehurig jan

Abort Bohrmann,

in Merſeburg.
beziehen

Eine freundlich mhblirte Stube nebſt
Schlafkammer zu vermiethen und April zu

FIarlat 88.

Fegene-
Affentlicher HausVerkauf.

Das den Maurer Webher'ſchen Erben ge
hörige, auf dem Sixtiberg Nr. 24 hierſelbſt
belegene Wohnhaus 2e. mit Garten (216 qm)
und Ausgang nach der Oberbreiteſtraße ſoll im bermietben. Zu erfragen

Die Parterre Wohnung Weſen
elser Str. 18, beſtehend in 4 Stuben
Kammer, Küche nebſt Waſſerleitung und
ſämmtlichem Zubehör, iſt ſofort oder 1. Apri

Sag ell D.

r e
empfiehlt billigſt

Hanſe ſelbſt

Jreitag den 21. d. M.
nachmittags 3 Ahr,

Cine Wohnung

I. April zu beziehen

von Stube, Kammer und
Küche iſt zu vermiethen und

Roſenthal 10, im Hofe.

Frab.Preygang

werden ſauber anöffentlich verkauft werden.
Bedingungen im Termine
Merſeburg, den 14. März 1890.

Carl Rind eiſrh,
Ein Laden l. Ritterſtraße 18 per

I. Juli zu vermiethen.
Max Wlaut, Lederhandlung.

Ale Hagrarbeiten n
Belwiüm Memzel, fl. Ritteritr 2.

AuctionsCommiſſar und Gerichts Toxator. e

S e Juli 1899 zu beziehen.
Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen und

3 Stück 10 Pf.,

Ein Paar große Läuferſchweine ſind zu
verkaufen Stefnmstrasse I.

S S Wo ſagt dieBauplätze e Erped d. Bl ſes
gerkauft B. V. TWeuber, Bürgergarten. Fortzugshalber ſt eine keine Wohnung

zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen
Weiſsse Mauer b.

empfiehlt E. Wolff.
Zu allen chirurgiſchen Verrichtungen

Die Zinſen der Kaufmann Kriegner ſchen
Stiftung, welche den Zweck hat, einem hier
wohnhaſten, auf hieſigen Schulen gebildeten,
unbemittelten Lehrlinge, welcher Neigung und
Fäühigkeit beſitzt, ſich dem Handelsſtande zu
wikmen, ein Lehrgeld zu gewähren ſind zu
vergeben. Verwandte des Stiſters werden
vorzugsweiſe berückſichtigt

Eltern und Vormünder, welche ſich für ihre
Kinder und Pfleglinge um die Beihlfe aus
dieſer Stiftung bewerben wollen, werden auf
gefordert, ihre mit den nöthigen Zeugniſſen
verſehenen Geſuche bei uns einzureichen.

Merſeburg, den 15. März 1890.
Der Magiſtrat.

Eine Kartemlaube oder
Verauda zu kaufen geſucht.

Offerten unter Be I. in der Expedition
d Dlattes abzugeben.

10 Stück nene Miſtbeetfenſſer und
2 Kinderbettfſtellen ſind zu verkaufen

Eine Wohnung Zu vermiethen
Roſenthal 16.

empfiehlt ſich Mal w ünm en zel
kl. Ritterſtraße 2

Neunmarkt 74.
Ein Mauns plaren iſt zu verpachten. 3

erfragen Unteraltenburg 32
S miethen geſucht.

der Exped. d. Bl. erbeten.

Zum I. Jult wird von ein paar jungen
Leuten ein Logis im Preiſe von 190 Mk. zu

Adreſſen unter A. W. in

Prima Schwetnefett Pfd. 55 P
prima Salzbutter à Pſd. 30 Pf,
ſ. Harzkäſe à Stück 5 Pf.Ein großes Läuferſchwein und ein

Galotzps wagen ſind zu verkaufen
Nermarkt 26.

l. Jult beziehbar.
S GKesohteine Wohnung, Stube 2 Kammern, Küche, zum

Gefällige Anerbieten unter
W. S. an die Exped. d. Bl. erbeten.

Kümmelkäſe à Stuck 20 Pf.
Pflaumenmus, Honigſyrupa Pſd

W. III.I bis 13 Etr. gutes Wieſenhen
Ein Pferde ſtall zu 5 Pſerden ſt zu ver

miethen bei Auguſt Weuſchel Teichſtraße. Olgarren?!iſt zu verkanfen Mühlberg Ar. 6.

Wohnungfreundlich gelegen, ſofort für 80 Thlr. zu ver
dreundliche Schlaſfele

Oberbreiteſtraße 15 a.

Habattg-Ausſchußz, 3 Stück o P
Feſt Bismarck, Stück 5 Pf. 11 St

50miethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

S Herrſchaftliche Wohnung
ſofort zu vermiethen. Wo ſagt die Exped ſteht zur gefälligen Benutzung
d. Bl

Ein großer Trockenboden

e es VPVelgrubeRedaction, rung und Herlag von Th. Roößner in Merſeburg

50 Pf.
Neumarkt 52.

Ein Hahn und ine Henne ESilber
Sebrichbantam) entflogen. Abzugeben gegen
Belohnung Halleſche StraßeNr. 5.
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